




Für jeden Peilfuchs müssen die Koordinaten im Gauss-Krüger Format mit Potsdam Referenz eingegeben werden. 
Alternativ können sie auch in geographischen Koordinaten (Dezimal)) mit WGS 84 Referenz erfasst werden. Wird das 
Programm zum ersten mal aufgerufen sind keine Koordinaten eingetragen. Im oberen Bereich wird das Rufzeichen und 
die Mannschaftsnummer ausgegeben. Unterhalb der Eingaben sind die Koordinaten des Fuchsjagdgebietes aufgelistet. 
Alle Füchse müssen in diesem Bereich liegen.

Mit der Taste „Top50Koords“  kann eine .coo-Datei aus dem Programm Top 50 eingelesen werden. Dazu muss das 
Koordinatensystem in Top 50 auf Gauss-Krüger mit Potsdam Referenz eingestellt werden. Über die Funktion 
„Bearbeiten/Cursorkoordinaten in Datei speichern“ kann eine .coo-Datei erstellt werden. TOP 50 fragt nach einem 
Dateinamen in der die Daten gespeichert werden. Anschließend kann mit der Maus der Fuchsstandort angewählt 
werden. Man erhält dann den folgenden Dialog:



Im Feld Text ist der Name des Fuchs einzutragen. Als Namen sollen F1, F2, F3, F4, F5 verwendet werden. Dann 
erkennt das Programm zur Übernahme der Koordinatendaten, die Füchse und ordnet sie korrekt zu.

Nach der Betätigung der Taste Top50Koords erhält man einen Dateiauswahldialog. In ihm ist die vorher in TOP50 
angelegte Datei zu laden.

Das Programm gibt Fehler/Warnmeldungen aus, wenn ein  Namen keiner Fuchsnummer zugeordnet werden kann oder 
wenn bereits Daten für einen Fuchs in dem Dialog eingegeben sind. Koordinaten, die nicht zugeordnet werden können 
werden in die freien Felder eingetragen.

Nach Eingabe der Fuchsdaten ist das Programm mit OK zu beenden. Beim Betätigen von „Cancel“ oder durch 
schließen des Fensters  wird das Programm abgebrochen und die Daten werden nicht gespeichert.

Werden Koordinaten eingegeben, die nicht im angegeben Jagdgebiet liegen erhält man eine Fehlermeldung. Es kann 
dann entschieden werden, ob man die Wert verwerfen möchte oder die falschen Werte speichern möchte. Durch 
erneuten Start des Programms können die Werte im Anschluss wieder editiert werden.

Nach dem Speichern gibt es einen Hinweis, dass der USB-Stick korrekt entfernt werden soll.

Wird dieses nicht beachtet, kann das Dateisystem auf dem USB-Stick schaden nehmen und die Daten sind evtl. nicht 
korrekt gespeichert.

Der  USB-Stick mit gespeicherten Daten kann jetzt am Kontrollpunkt bzw. bei der Gaststätte abgegeben werden.

Teilnehmer ohne PC können weiterhin die Standorte auf  einem Papierbogen einzeichnen. Sie werden dann durch die 
Auswerter elektronisch erfasst. 






